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Berlin, den 22. Februar 1959, 


Lieber Parteigenosse Buch! 


ici danke Ihnen für die Übersendung des Berichtes. 


Ihres Sondersenats über die bisher abgeschlossenen Ver- 


fahren betr, die Ausschreit ‚tungen ‚anlässlich der juden- 


aE‏ وج PO om) uto a‏ رکب 


qom 


gegnerischen Aktionen „vom EDS November 1938, von dem 
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ich Kerintnie genommen habe, ن‎ AAE 


Heil Hitler ! 


een M BATA, Y 00ا‎ 
_USA Exhibit 332 
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den Obersten Parteirichter 


Herrn Valter | 
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uch, 
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München, 15.Februar 1959 
Sch/L. 


An den 
Generalfeldmarschall Hermann Göring 


Berlin VW, 8 


ew ee Ten 


Leipzigerstr. 5 


Lieber Pg. Góring ! 


In der Anlage übersende ich Ihnen den Bericht .| 
meines Sondersenats über die bisher abgeschlossenen Ver- | 
fahren betr. die Ausschreitungen &nlüsslich der judengegne- 
rischen Aktionen vom 9./10.November 1958. 


Heil Hitler ! 


= e Wi 
er" Y z j d 
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( Walter Buch ) 
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Pationalfosiaititehe آ۰‎ Arbeiterpartei 
I Oberites a 


Münhen 33 


Ferncnf 508 12-406 16, 60825 


Zeichen: 


Bericht 


über 


die Vorgánge und parteigerichtlichen Verfahren, 


die im Zusammenhang mit den entisemitischen Kundgebungen 


vom 9.November 1958 stehen. 


Am Abend des 9.November 1938 teilte der Reichspropa- 
gandaleiter Pg.Dr. Go ebbe 1 s den zu einem Kamerad- 
schaftsabend im Alten Rathaus zu München versammelten Partei- 
führern mit, dass es in den Gauen Kurhessen und Magdeburg- 
Anhalt zu judenfeindlichen Kundgebungen gekommen sei, dabei 
seien jüdische Geschäfte zertrümmert und Synagogen in Brand 
gesteckt worden. Der Pú hrer habe auf seinen Vortrag 
entschieden, dass derartige pemonstrationen von der Partei 


weder vorzubereiten noch zu organisieren seien, soweit sie 
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spontan entstünden, sei ihnen aber auch nicht entgegenzu- 
treten. Im übrigen führte Pg.Dr.Goebbels sinngemáss das 
aus, was in dem Fernschreiben der Reichspropagandaleitung 
vom 10.11.1938, 12 Uhr 30 bezw. 1 Uhr 40 niedergelegt ist 
(Anlage 2). 


Die mündlich: gegebenen Weisungen des Reichspropa- 
gandaleiters sind wohl von sämtlichen anwesenden Partei- 
führern so verstanden worden, dass die Partei nach aussen 
nicht als Urheber der Demonstrationen in Erscheinung tre- 
ten, sie in Wirklichkeit aber organisieren und durchführen 
sollte. Sie wurde in diesem Sinne sofort - also geraume 
Zeit vor Durchgabe des ersten Fernschreibens - von einem 
grossen Teil der anwesenden Parteigenossen fernmiindlich an 


die Dienststellen ihrer Gaue weitergegeben. 


Am 10.11.1938 erging 
1 Uhr 20 das als Anlage 1 beiliegende Fernschreiben der 
Geheimen Staatspolizei an die Staatspolizei- und 


Staatspolizei-Leitstellen, 


1 Uhr 40 das Rundschreiben des Reichspropagandaleiters 
(Anlage 2), 

2 Uhr 56 das Rundschreiben des Stabes des Stellvertreters 
des Fiihrers (Anlage 3), das Brandlegungen an 
jüdischen Geschäften verbietet. 

Das Rundschreiben des Stabes des Stellvertreters 
des Führers vom 10.11.1958, 
15 Uhr 15 (Anlage 4) stellt fest, dass die Partei keine Ver- 
as antwortung für die Aktionen trägt und macht den 
Parteidienststellen zur Pflicht, ihr Verhalten 
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entsprechend einzurichten und etwa notwendige Anwei- 
sungen nur im Einvernehmen mit dem zuständigen Gaus 


leiter zu erlassen. 


Ende November 1938 erhielt das Oberste Parteigericht 
durch Meldungen mehrerer Gaugerichte davon Kenntnis, dass es 
bei Durchführung der Demonstrationen vom 9.11.1938 in erheb- 
lichem Umfang u.a. zu Plünderungen und Tötungen von Juden ge- 
kommen war, die bereits Gegenstand polizeilicher und staats- 
anwaltschaftlicher Untersuchungen waren. Der Stellvertreter 
des Führers teilte die Auffassung des Obersten Parteigerichts, 
dass die bekannt gewordenen Ausschreitungen jedenfalls zu- 
nächst von der Gerichtsbarkeit der Partei zu untersuchen seien: 
1.) wegen des offenbaren Zusammenhangs der zu 1/٤ 

Vorgünge mit den Weisungen, die der Reichspropagandaleiter 

Pg.Dr.Goebbels während des Kameradschaftsabends im Rathaus- 
Saal gegeben hatte. Ohne Nachprüfung und Würdigung dieser 
Zusammenhänge schien eine gerechte Beurteilung der Täter 

nicht möglich.“Diese Prüfung konnte aber nicht umzühligen 

staatlichen Gerichten überlassen werden, zumal die Kund- 

gebungen inzwischen in der Öffentlichkeit als spontan aus 
der Volksstimmung heraus entstanden dargestellt waren; 


muss es nach Auffassung des Obersten Parteigerichts grund- 


sätzlich unmöglich sein, dass pol#tische Straftaten, die 


primär das Interesse der Partei berühren, die - sei es 
auch nur vom Standpunkt des Täters.aus - als illegale 
Massnahmen von der Partei gewollt sind, von den staatli- 
chen Gerichten festgestellt und abgeurteilt werden, ohne 
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TIERE 


E me ۱ 
dass die Partei die Möglichkeit hat, si cli wtf نے تی‎ 2 


ihre eigenen Gerichte Klarheit über die Vorgänge und Zu- ات‎ 


۱ 
sammenhänge zu_verschaffen, um gegebenenfalls rechtzeitig 


den Führer um Niederschlagung der Verfahren vor den staat- 
lichen Gerichten bitten zu können. Aus solchen Erwägungen 
hat der Generalfeldmarschall Pg. G j ring als Beauf- 
tragter des Fiihrers Geheime Staatspolizei und Parteige- 
richtsbarkeit mit der Untersuchung der Ausschreitungen 
betraut. 

Das Oberste Perteigericht hat sich die Untersuchung 
der Tötungen, schweren uisshandlungen und Sittlichkeitsver- 
brechen vorbehalten. Aufgrund der staatspolizeilichen Ermitt- 
lungen wurden von dem in zweifacher Besetzung tätigen Sonder- 
senat des Obersten Parteigerichts im Schnellverfahren die bis 
zum 17.1.1939 ermittelten Fälle mit Hauptverhandlungen abge- 
schlossen. Gauleiter und 5ruppenführer der Gliederungen haben 
als Schöffen bei den Verhandlungen und Entscheidungen mitge- 
wirkt. Die entscheidungen, die aus später zu behandelnden 
Gründen z.Tl. nur die Feststellungen des Tatbestandes ent- 


halten, liegen 8n. 


1.) der Pg. Frey Heinrich, Parteimitglied seit 1952, 
wohnhaft in Rheinhausen, Horst-Wessel-Strasse 23, wurde 
aus der Partei ausgestossen wegen. Sittlichkeitsverbrechens 
und Rassenschande, begangen an der 15jahrigen jüdischen 
Schülerin Ruth Kalter Frey ist in Haft und dem 


strafgericht überstellt (Anlage 5). 
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2.) Der PE» Gerstner Gustav, Parteinitgliedgsu 


33%. 242 y. SA-Oberscharführef, wohnhaft in in Niederwerm, 
AYA Llenigeriintágefüngsin Würzburg, wurde-aus der | 

NSDAP unà SA ausgeschlossen wegen Diebstahls. Gerstner 
ist in Haft und dem staatlichen Gericht überstellt wegen : 


Verdachts der Rassenschande (Anlage 6). 


Die Peg. S ec hm i d i n.g e r Friedrich, SA-Sturmführer,l 
wohnhaft in tins. Eisenhandstr.36, und H inter- 
steiner Hans, Parteimitgliedsnummer 474 3329 SÀ- 
Sturmhauptführer, wohnhaft in Linz, Hauptstrasse 74, 
wurden wegen Sittlichkeitsverbrechens an der Jüdin 5 
Unger aus der NSDAPBusgeschlossen unà sind in Schut 
haft (Anlage T). 


Der PE. Nor gE all Franz, Parteimitzliedsnummer 

>42 751, SA-Sturmführer, wohnhaft in Heilsberg (Ostpr.), 
Neuhüferstr,58, wurde mit Verwarnung und dreijähriger Ab- 
erkennung der Ämterfähigkeit bestraft wegen Disziplinwids 
rigkeit, Tötung der jüdischen Eheleute Seeli 8 in 
Heilsberg, entgegen gegebenem Befehl (Anlage 8). 


Der Pe, Rudnik Rudolf, Parteimiteliedsnummer 
162948, SA-Sturmbannführer z.V., wohnhaft in Dessau, 
Zerbsterstrasse 3/0, wurde mit Verwarnung und Aberkennung 
der Ämterfähigkeit auf die Dauer von 3 Jahren te straft 


wegen Erschiessung des 16jährigen Juden Herbert 346 in 


nach beendeter Aktion entgegen gegebenem Befehl (Anlage 9) 
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= In den folgenden Fällen der Tötung von Jalea: mer 
die Verfahren eingestellt oder geringfügige Strafen ausge- 


 Sprochen $ 


6.) der Pg. Frühling August, Parteimitgliedsnummer 
ca. 4 188 000, SA-Scharführer, wohnhaft in Lesum, Deich“ 
weg 132, und der Mahl st ed t Bruno, SA-Rotten- 


führer, wohnhaft in Lesum, wegen Erschiessung des jüdi- 


schen Ehepaares Goldberg und wegen Erschiessung 


des Juden Sinasohn (Anlage 10). 


Die bes, Behring Willi, Parteimitgliedsnummer 
209 620, SA-Truppführer, wohnhaft in Bremen, Yorkstr.40, 
und Heike Josef, Partegmitgliedsnummer 678 884, 
SA-Obersturmführer, wohnhaft in Bremen, Sedanstrasse 73, 
wegen Erschi essung des Juden Rosenbaum und 


wegen Erschiessung der Jidin Zwienicki (Anl. 11). 


Die Bes, Uhl ich Max, Parteimitgliedsnummer 

2 473 540, SA-Sturmführer, wohnhaft in Neidenburg, Mauer- 
strasse 39, Sc hu dw i t z Emil, Parteimitgliedsnum | 
mer 2 473 425, SA-Truppführer, wohnhaft in Neidenburg, | 
Brückenstr. 6b, und der PA. Rückstein Fritz, | 
SA-Rottenführer, wohnhaft in Neidenburg, Heimstättenstr,s, 
wegen Tötung der dein, 2 a c k, Verletzung der Juden 

Aron, Kurt und Helmuth Z ac k. d 

PA. T y bu ssek Max, SA-Scharführer, wohnhaft in 
Neidenburg, Kurzestrasse 4, PA. Kubin Ernst, SA- 


Sturmmann, wohnhaft in Neidenburg, Brückenstr.5, und 


—- 








Jl 


T I‏ أ۲ 


H2876 — 001 


PA.Strysio Wilhelm, SA-Rottenführer, wohnhaft 
in Neidenburg, Zieglerstrasse 10, wegen Tötung des 


Juden Naftali und Verletzung des Ariers 
Duscha (Anlage 12). 


Der Pg. Österreich Fritz, Parteimitglieds- 
nummer 489 020, Ortsgruppenleiter, wohnhaft in Iünen- 
Horstmar, Preussenstrasse 56 b, wegen Erschiessung des 
Juden Kniebel,derPg. Gutt Heinrich, 
Parteimitglied seit 1.3.1933, Kreisfachabteilungswalter 
für Fachabteilung "Nahrung und Genuss", wohnhaft in 


Lünen-Süd, Horst-Wessel-Strasse 80, wegen Erschiessung 


des Juden Bruch (Anlage 15). 
Der PE. F r e y Adolf, Parteimitgliedsnummer 1 298 915, 
Ortsgruppenleiter, wohnhaft in Eberstaät, Robert-Wagner- 


Strasse 1, wegen Erschiessung der Jüdin Susanne 
Stern (Anlage 14). 


Die Pgg. Schmidt Heinrich, Porteimitgliedsnummer 
146 215, SS-Obersturmführer, wohnhaft in Lünen, Kirch- 

strasse 22, nd Meckler Ernst, Parteimitglieds- 
nummer 2 792 904, Blockleiter, wohnhaft in Lünen,Kirch- 


strasse 46, wegen Ermordung des Juden Elsoffe r 


durch Ertränken (Anlage 15). 


Die Pgg. Puchta Werner, Parteimitzliedsnummer 
481 785, SA-Sturmbannfiihrer, wohnhaft in Chemnitz, 
Gravelottstrasse 11,Görmer Verner, Parteimit- 


gliedsnummer 321146, SA-Obersturmführer, wohnhaft in 
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Erregung gefass- 

und der er- 
Aktion we i die Vorstellung, daß 
Vergeltung für den Pg. vom Rath ze 


Befehl vorliegt ( Anlagen 10,1 und 

um Niederschlagung Verfahre ns* gegen 

keinerweiteren eres Der Be- 
Verantwortung verlazern vom ndelnden auf den 
sgeber. Die Manner haben zudem vielfach schwerste 
innere Hemmungen niederkämpfen miis: m den Befehl durch- 
at | vonseiten der 
ht Sache unserer 
Binner, nachts in Räuberzivil in Schlafzimmer 


bst den y | »olitischen Gegner 


a ہو‎ FEI I TT 
einzud ALI 


el 
neben oder mit seiner Frau zu M 
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Nachprüfung der Befehlsverhältnisse hat ergeben, 
Fällen ein lifverstáindnis in irgend einem 
skette entstanden ist, insbesondere dadurch, 
Nationalsozialisten aus der Kampfzeit 
Aktionen, bei denen die Partei 
misator in Ers | g treten will, nicht mit 
Klarheit und in allen Einzelheiten befohlen werden. 
ist infolged: omt, aus einem solchen Befehl mehr 
auszulesen, als wörtlich g gt ist, wie es auch auf der 
ehlsgebers vi ch Übung geworden ist, im 
se der Partei - 


ke p 
jef 


d , 


In- 
illegale politi- 
sagen und nur an- 
So hat wohl 


i AAN? 1 Ayy Y ` 7 
sche kKundgebungen handelt 


der 
© 


e LA 


sierten und darüb: hinaus 
Kommen 
£omnmten selbstver 
Partei und der 
auch eine Reihe. 
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.5.: Nicht der Jude Grünspan, das ganze Judentum trage die 


de‏ س 


dem Tod des Pg. vom Rath, das Deutsche Volk nehme 


(EEN 


gesamten Judentum, i 


"wi 


Jüdische Wohnungen und Geschäfte sei- 


Arier müsse geschützt, 


اا 


rücksichtslos von der Waffe Gebrauch zu machen, 


nun jede 


nun für 


f d ۹ `~ Pd f 
‚Anlare 1( 


By.5 ff., Anlage 20 und Anlage 11, 
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¿Ss ist selbstverstündlich, das 
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über hinaus aus 1 


verbrecherischen Motive nfolgedessen? 


den Fällen befehlswidrigen Vorzehens 


dem Ausschluss 


k ( Anlage 19:) war der getötete 


~~ 


Jude Chaim Bot polnischer Staatsangehoriger. Das Oberste 


Parteigericht hat dem Täter vermeintliche Notwehr zugebilligt 
und das Verfahren eingestellt. Die Vorgänge sind zur Bear- 
beitung der bei den Akten befindlichen Verbalnoten nach Ab- 
ferfahrens unverzüglich an 
zurückgeleitet worden. 
Bericht über das bisherige Ergebnis der Verfahren 


egt einmal, weil die polizeilichen Ermittlungen 


i 


übrigen ( insgesamt 91 ) Fällen von Tötungen noch A 


nicht abgeschlossen sind, zum anderen, weil das bisherige 
Er, -ebnis vas insbesonde Bew & "ründe und Zusammenhänge 
und Überblick geben dürften, in 
unt tig davon absehen möchte, 


e 


von Juden im Rahmen der Aktion vom 
wenn nicht aufgrund der po- 
Ermittlungen der Verdacht besteht, dass eigen- 
gründe vorliegen. Der In- 
fassung. Dariiber hi- 
andlung in der Saehe S ch enk 
Fall der Tötung eines 
dem Reichs- 
0.11,1938 etwa 


‚assung Ausdruck gege- 
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ben wurde, dass etwas geschehen müsse, um zu verhind 


asd 
E ۱ Lil 1 Ith, 


dass die ganze Aktion auf eine gefährliche Ebene abelitte. 
Pg. Dr.Goebbels hat nach der Aussag 
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Gauleiters von München-Oberbayern sinnremüs: 


wortet, der elder solle sich wegen gines 
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aufregen, in den nãchsten Tagen würden Tause 


^ 
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daran glauben müssen. In diesem Zeitpunkt 


4 
d 
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meisten Tötungen durch eine ergänzende Anordnuñe 


Ln de ën, E ^ ag, |. = 


hindern lassen. Wenn dies nicht geschah, so 


Tatsache wie aus der Ausserun g 


zogen werden, dass der 


stens aber als möglich unä erw 
wurde, Dann hat aber 


meintlichen, gebrachten, 


aber richtig erkamten Willen der Führung in ٣۵ - 


setzt . Dafür kann er nicht bestraft werden. 


Im 
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